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Schön geschmückt, in weissen Kleidchen und Kränzen im
Haar, treten die Mädchen am Morgen zum Feste an

Aus kleinen Anfängen
heraus hat sich die
Bibliothek der Bun-
desbahnen in Bern
zu einer der besten
Dokumentationsstel-

len auf dem Gebiete
des Eisenbahnwesens
und der Verkehrswis-
senschaft entwickelt.
Heute kann diese
Bibliothek ihr zwan-
zigjähriges Bestehen

feiern

Die Burgdorfer Solenniläl
Die Stadt Burgdorf wird am kommenden 28. Juni

ihre 212. Solennität begehen. Nur ein rechter Burg-
dorfer weiss, was Solennität ist und bedeutet. Sie
ist für ihn der Inbegriff der Jugendfreude und der
schönsten Jugend- und Schulerlebnisse.

Das Fest, das dieses Jahr zum 212. Male begangen
wird, ist 1729 vom damaligen Dekan Gruner einge-
führt worden. Und wie tief und gründlich es sich im
Burgdorfer Leben eingefügt hat,' beweist die Begeiste-
rung von jung und alt. Die ganze Stadt feiert mit;
Büros und Läden sind geschlossen; man kennt nur
eine Geschäftigkeit, und das ist das Mitfeiern. Aber
auch die Landschaft rings um Burgdorf macht mit,
kommen doch an jenem Montag oft über 10 000 Neu-
gierige in unsere Stadt.

Mehrere Wochen dauern im stillen die Vorberei-
tungen zur würdigen Durchführung des Jugendfestes.
Die Lehrerinnen haben alle Hände voll zu tun, um
mit Unterstützung der Mütter bunte, geschmackvolle
Kostüme für die kleinen Mädchen und Buben zu
schneidern. Aber am meisten Verantwortung — neben
dem sogenannten Gutwetterkomitee — hat halt doch
das Wirtschaftskomitee, gilt es doch für die über 2000
Berechtigten genügend Tee, Wurst und Weggli zu be-
schaffen.

Die Solennität wird in zwei Abteilungen durch-
geführt. Am Morgen findet nach einem feierlichen
Umzug unter Glockengeläute eine kirchliche Feier
statt. Nachmittags von 13 Uhr an bewegt sich ein
äusserst bunter und lebhafter Zug der Burgdorfer
Jugend, von vielen Musiken begleitet, durch die reich-
beflaggten Strassen auf die Festwiese bei den Flühen,
wo allerhand Turnspiele, Reigen und Tänze aufge-
führt werden.

Frag nicht, lieber Leser, ob sich in der heutigen
Zeit die Durchführung eines Jugendfestes rechtfertige.
Komm, sieh es dir an, und dann verstehst du, dass
die Burgdorfer ihre Solennität, allen Widerwärtigkei-
ten zum Trotz, auch heuer begehen müssen. W. B.

Die Buben grüssen die Fahne, die natürlich beim Umzug
nicht fehlen darf

in Bern fand unter Leitung von Prof. Dr.
Niggli (Zürich) die Generalversammlung
der Nationalen Vereinigung Schweize-

rischer Hochschuldozenten statt
Links: In Seêngen im Kanton Aargau hat
der überaus rüstige Greis Wilhelm Rotzler,
der heute im 80. Lebensjahr steht, sein
Fahrrad mit Propellerantrieb versehen.
Diese Eigenkonstruktion soll sich bei
Rücken- und Seitenwind ausgezeichnet

bewähren
In der Nacht zum Montag griffen alliierte
Bomberformationen Friedrichshafen an. In

Kümmertshausen begab sich der Landwirt
Wellauer mit seinen 2 Söhnen vor das Haus.
Wellauer und seine Söhne wurden durch
Flak-Granatsplitter auf der Stelle getötet,
Von links nach rechts: Emil, Vater und

Mutter und Hans Wellauer.

8cbön gsscbmückt, in wsisssn Xieicicben unci Xränrsn im
Baor, treten ciie tviäcicben am borgen rum feste an

^us kleinen Ansangen
berous bot sicb ciie
Libiiotbsk cien kun-
ciesbaknsn in kenn
ru einen cien besten
Ookumsntationsstei-

isn aus ciem Ssbiets
cies fisenbabnvesens
unci cien Vsrksbrswiz-
zsnscbakt entwickelt,
i-ieuts icann ciisse
kibiiotbek ibr rwan-
rigjäbriges ksstsbsn

feisnn

vie LurAâorter Lolennität
Ois Stsât Burgâork wirâ sm kommsnâen 23. 3uni

ikrs 212. Solennitst begeben. Kur sin rsektsr Burg-
âorksr weiss, wss Solennitst ist unâ beâsutst. Sis
ist tun ikn âsr Inbegrikk âsr âugenâkrsuâs unci âsr
sekönstsn âugenâ- unâ Lckuiel'iebnisss.

Oss Best, âss âiesss âsbr rum 212. bksie bsgsngsn
wirâ, ist 1729 vorn âsmsligsn Osksn Qrunsr singe-
kübrt worâsn. Onâ wie tiek unâ grûnâlieb ss sieb irn
Burgâorker Beben singetügt tint, dsweist clie Lsgsists-
rung von fung unâ sit. Ois gsnrs Stsât ksiert mit;
Büros unâ Bsâsn sinâ gsseklosssn; rnsn kennt nur
eins tZsscbsktigkeit, unâ âss ist âss IVlitkeiern. /ibsr
sucti âis Bsnâsekskt rings um Burgâork mscbt mit,
kommen âoeb sn jenem lVlontsg okt über 19 999 bleu-
gierige in unsers Stsât.

lVIebrers IVoeksn âsusrn im stillen âis Vorbsrsi-
ìungen rur wûrâigen Ourebkübrung âss âugsnâksstss.
Ois Bskrsrinnsn ksben siis Bsnâs voll ru tun, um
mit Unterstützung âsr IVlütter bunte, gssebmsekvoiis
Kostüms kür âis kleinen îVlnâsben unâ Buben ru
scknsiâsrn. ^.ber sm meisten Vsrsntwortung — neben
âsm sogsnsnntsn Llutwsttsrkomites — kst bsiì âoeb
âss IVirtseksktskomitss, gilt es âoeb kür âis über 2999
Berscktigtsn gsnügsnä Bss, tVurst unâ V/eggii ru bs-
sekskksn.

Ois Solennitst wirâ in zwei Abteilungen âurcb-
gskükrt. /Im iViorgsn kinâsì nseb einem ksieriiebsn
Omrug unter Qloeksngslsuts eins kireblicke Beisr
ststt. blsebmittsgs von 13 Bbr sn bewegt sieb sin
äusserst bunter unâ lebbsktsr Tug âsr Burgâorksr
âugsnâ, von vielen iVlusiken begleitet, âureb âis rsieb-
bsklsggtsn Strssssn suk âis Bsstwiess bei äsn Blübsn,
wo sllsrksnâ 1'urnsxiisls, Reigen unâ Bsnre sukge-
kübrt werâsn.

Brsg niebt, lieber Bsssr, ob sieb in âsr ksutigsn
Teit âis Ourcbkübrung eines.lugsnâksstes rscbtkertigs.
I<omm, sieb ss âir sn, unâ âsnn verstskst âu, âsss
âis Burgâorksr ikre Solennitst, silen Wiâsrwsrtigkei-
jisn rum Brotr, sueb beusr begeben müssen. IV. B.

Oie Laben grossen ciie fobne, clie natürlicb beim Omrug
nicbt fekien ciarf

M Kern fanci unter isitung von krot. Or.
btiggii fTürick) ciis Ssnsraivsrsammiung
cisr biationoien Vereinigung 8cbweire-

riscbsr i-iocbscbuiciorentsn statt
kinks: in 8sèngsn im Xanton ^orgou bot
cisr überaus rüstige (ârsiz ^Viibeim kotrisr.
cisr beute im 39. ksbensjabr stsbt, sein
fabrrob mit kropsiisrantrisb vsrsebsn.
Oiese figenkonstruktion soil zicb bei
Kücken- unci 8sitenwinci ausgersicbnet

bswäbren
in cisr blockt rum /vtontag griffen aiiiierts
Lombertormotionsn friecjricbsbofsn an. in
Xümmsrtsbaussn begab 5icb ber kanciwirt
^Vsiiausr mit seinen 2 8öbnen vor clos i-iaus.
^Vsiiausr unci seins 8öbns würben ciurcb

fiak-Sronatzpiittsr aus cier 8tsiis getötet.
Von iinks nacb recbts: kmii, Vater unb

fviutter unci btans V/ei!ausr.
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